1615/J-BR BR   

ANFRAGE

an den Bundesminister für Wissenschaft und Verkehr

durch die Bundesräte/innen Ulrike Haunschmid, Dr. Bösch und Kollegen

betreffend Erhalt der Gütertransporte auf der Bahnstrecke Linz - Aigen/Schlägl.

Wie nunmehr bekannt wurde, beabsichtigen die ÖBB mit Ende Mai 1999 die Einstellung

des Güterverkehrs auf der Bahnstrecke Linz - Aigen/Schlägl. Die Realisierung dieser

Absicht würde nicht nur das verkehrspolitische Motto „Schiene statt Verkehrslawine“ ad

absurdum führen. Darüberhinaus wäre mit einem — durch die Einstellung der Güterzüge

bedingten - Ansteigen der LKW - Transporte auf der Rohrbacher Bundesstraße zu

rechnen. Dies wiederum würde zu einer erheblichen Beeinträchtigung und Belastung vor

allem des starken Pendlerverkehrs auf dieser wichtigen Verbindungsstraße führen.

Insgesamt gesehen ist ein Weiterbestehen des Güterverkehrsangebots auf dieser

Bahnstrecke außerdem für die regionale Entwicklung des oberen Mühlviertels von

erheblicher Bedeutung. Wenn die Infrastruktur für die Gütertransportbenützung einer

Bahnlinie einmal beseitigt worden ist, kann sie nur mehr sehr schwer wiederhergestellt

werden. Aus den genannten Gründen muß die Einstellung der Gütertransporte auf der

Mühlkreisbahn mit allen zu Gebote stehenden Mitteln verhindert werden.

Die unterfertigenden Abgeordneten stellen daher folgende

ANFRAGE

1. Wie hoch war in den Jahren 1995, 1996, 1997 und 1998 das Transportvolumen für

     den Güterverkehr auf der Bahnstrecke Linz - Aigen/Schlägl?

2. Wie hoch waren die daraus erzielten Umsätze für die genannten Jahre?

3. Ab welchen Umsätzen ist eine Fortführung des Güterverkehrs auf gegenständlicher

     Strecke möglich?

4. Gibt es eine Studie, welche die Potentiale für die Vergrößerung des

    Güterverkehrsvolumens untersucht?

5. Haben Sie entsprechende Veranlassungen dazu gegeben, daß auch entsprechende

     Public Private Partnership - Modelle zur Fortführung dieser Strecke untersucht

     werden?

6. Wie ist der Verhandlungsstand der Oberösterreichischen Landesregierung bezüglich

     Fortführung des Güterverkehrs auf gegenständlicher Strecke?

